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[bookmark: Text1]Name des Unternehmens:      
(vom Bieter/jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft/jedem Unterauftragnehmer auszufüllen)
Anlage zum Vertrag zur Vergabe 6#0009/G21:
Projektträgerschaft und des Projektmanagement im Bereich nachhaltiger urbaner Mobilitätspläne (Sustainable Urban Mobility Plans, SUMPs) im Rahmen des Nationalen SUMP-Unterstützungsprogramm „nachhaltig.mobil.planen.“
(Erklärung zu Interessenkonflikten/ zur Neutralität) 
Aufgrund der Leistungspflichten des AN sind Interessenkollisionen jedweder Art zu vermeiden. Der AN, mit ihm gesellschaftsrechtlich oder wirtschaftlich verbundene Rechtssubjekte und seine / deren eingesetzten Unterauftragnehmer dürfen bis zum Ende der Vertragslaufzeit außerhalb der vertraglichen Leistungen und ohne Zustimmung des AG keinerlei Tätigkeiten planen, durchführen oder sich zu solchen Tätigkeiten verpflichten, die geeignet sind, die ordnungsgemäße Durchführung der vertraglichen Leistungen zu beeinträchtigen und/oder die auf sonstige Art und Weise mit 
- den Förderaufrufen "Nachhaltige urbane Mobilitätspläne (SUMP)" 
in Zusammenhang stehen („Potentielle Interessenkollision“).
Soweit im Rahmen einer Einzelfallprüfung ein Interessenkonflikt nicht ausgeschlossen werden kann, wird der Bieter von der weiteren Teilnahme am Vergabeverfahren ausgeschlossen. Dies dient der Gewährleistung des allgemeinen Wettbewerbsgrundsatzes und des mit dem vergaberechtlichen Gleichbehandlungsgebot in engem Zusammenhang stehenden Neutralitätsgebots.
Daher ist darzustellen:
a) ob und auf welche Weise das Unternehmen ggf. mit Rechtssubjekten gesellschaftsrechtlich verflochten ist, die sich derzeit / möglicherweise an laufenden/ künftigen Förderverfahren beteiligt haben/ beteiligen werden in 

· den Förderaufrufen "Nachhaltige urbane Mobilitätspläne (SUMP) aus 2024 und 2023 der Förderrichtlinie Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme und der neuen Förderrichtlinie Nachhaltige urbane Mobilitätspläne

|_|	Derzeit und bis zum Ende der Vertragslaufzeit ist eine Potenzielle lnteressenkollision im vorgenannten Sinne ausgeschlossen, da keine Verflechtung besteht. 
|_|	Folgende Potenzielle Interessenkollision besteht oder könnte bis zum Ende der Vertragslaufzeit entstehen. Im Falle einer Verflechtung oder Beteiligung ist darzustellen, wie eine mögliche Interessenkollision nach §§ 20, 21 VwVfG verhindert werden soll. Es ist schlüssig und nachvollziehbar darzustellen, mit welchen Maßnahmen (organisatorische, personenbezogene, qualitätssichernde und IT-gestützte Maßnahmen) eine mögliche Interessenkollision ausgeschlossen wird: 
Kurze Darstellung:      
b) ob das Unternehmen derzeit oder ob es beabsichtigt, künftig, selbst Antragsteller oder als Berater für Dritte/ für Antragsteller laufender/ zukünftiger Förderverfahren in
- Förderaufrufen "Nachhaltige urbane Mobilitätsplänen (SUMP) 
zu sein.
|_|	Derzeit und bis zum Ende der Vertragslaufzeit ist eine Potenzielle lnteressenkollision im vorgenannten Sinne ausgeschlossen, da keine Beteiligung besteht oder beabsichtigt ist. 
|_|	dass folgende Potenzielle Interessenkollision besteht oder bis zum Ende der Vertragslaufzeit entstehen könnte: 
Es ist schlüssig und für den AG nachvollziehbar darzulegen, warum tatsächlich keine Interessenkollision vorliegt und/oder welche organisatorischen, personenbezogenen, qualitätssichernden und IT-gestützten Maßnahmen zur Vermeidung der Interessenkollision ergriffen wurden/werden.
Kurze Darstellung:      
Sofern zu den o.a. Angaben Änderungen eintreten, werden wir diese gegenüber dem AG unverzüglich schriftlich anzeigen und den AG sodann mittels dieses Formblatts vollständig informieren.
Hinweis:
Wenn aus Sicht des AG die Neutralität in Frage steht, weil erhebliches Gefährdungspotential für Interessenkonflikte im Zusammenhang mit der Ausführung der Leistung vorliegt bzw. vorliegen wird, wird der Bieter von der Teilnahme am weiteren Vergabeverfahren ausgeschlossen. 
Dies dient der Gewährleistung des allgemeinen Wettbewerbsgrundsatzes und des mit dem vergaberechtlichen Gleichbehandlungsgebot in engem Zusammenhang stehenden Neutralitätsgebots.
     ,      	     
Ort, Datum	Vorname, Name (Benennung der Person, die die Erklärung im Namen des 
		Unternehmens abgibt (Textform nach § 126b BGB))
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